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bot für Laien könne als Hınweıs arautTheologie un Relıgion Landwirtschaft Tätigen ın Zukunft nıcht
verstanden werden, da{fß die pastorale Ver- mehr 10717 würden. Dıie strukturelle
AantWwOrLUNg für dıe Weltr nıcht VON der Überfüllung der Märkte habe ZUuU einerWIEL Het unieke an Jezus „Grofßsozietät Kırche“

CCn systematische vingeroetening.. In wahrgenommen ständıgen absurden Erhöhung der $1-
werden könne, sondern Ln durch „Kleın- nanzıellen Miırttel geführt, dıe 963 be-Tiydschrift VOOT Theologıe Jhg 28 eft soziletäten“. Hıer lasse CS jedem Getautten SONNENC Polıitik der unbegrenzten Unter-(Julı-September 207 2 heilsgeschichtlich verantwortlichen stützung tortsetzen können. Die WEe1

Es geht Logıster darum, dıe für en christ- Subjekt einer nıchtamtlıchen, kırchlichen klassıschen Antwort-Modelle, das neo-11-
lıchen Glauben unverzichtbare Eınzigartig- Exıstenz werden. berale Setzen auf den freien Markrt ebenso
keıt und Unüberbietbarkeit VON (zottes WIE dıe Verteidigung einer estarken natıona-
Offenbarung In Jesus Chrıistus deu len Agrarproduktion hätten sıch beıde als
veN., dafß eın ehrliches Gespräch Ol hrı- unbrauchbar erwıiesen. Eıne pragmatıscheKultur un GesellschaftMI1t Anhängern anderer Reliıgionen Landwirtschaftspolitik MUSse die
möglıch wırd Dabe! unternımmt : eine Basıs für eıne effektive Produktion sıchern,
kritische Rekonstruktion der christolog1- LUSCHER, RA Die „postmoderne“ eıne Produktion, die jedoch dıe Vieltalt 4anFamlulıe. In Unıversitas Jhg. 43 Heftrt 11schen Lehrentwicklung ıIn der alten Kırche, heutigen Märkten (weltweıt, Europäische
dıe tür ıh ergıbt, dafßs Jesus weıthın In eiıner (November e I Gemeinschaft, lokal) akzeptiere; zweıtens

MUSSE eıne optımale Verteilung der MiıttelWeıse vergöttlicht worden sel, dıe ıIn NWi- Diıe Veränderung 1m Lebensbereich der Fa-
derspruch Jesu eıgener Art des Umgangs miılıe analysıert der Autor als eıne zentrale bzw eıne sozıal verträgliche Nutzung des
mMI1t em Geheimnis (zottes stehe. Fıne In- Thematık der gegenwärtigen Debatte Bodens angestrebt werden.

dıe Postmoderne. Er erhoffrt sıch dadurchkarnatıonschristologıie, die VO präexisten-
ten Sohn (sottes ausgeht, der als Mensch In Anregungen Für eın wenıger vorurteılsgela-
dıe Welrt kommt, steht demnach In Gefahr, denes, entkrampfteres un ıdeologiefreıies Kırche un Okumene
dıe Eınzıgkeıt Jesu exklusıivistisch sehen. Verständnıs [0)8! Famlıulıe. jJe besser uch die
Demgegenüber hebt Logıster darauf ab Famılıe als kulturelle Leistung verstanden FAMEREE, SE „Chretiens desunis“
„Wenn Jesus Gott In der Weıse des Sohnes würde, desto otfener werde INa  - tür eıne du Congar: 510 4ns apres. In Nouvelle
offenbart, heıifst das nıcht, da WIr durch unvoreingenommene Analyse ihres Wan- Revue Theologique Jhg 110 eft (DeP-
ıh dıe Fülle des Wesens (Gottes kennen dels un: ıhrer weıterhın großen Bedeutung tember/Oktober 666—686
der da{fß In (Gsott eın Geheimnıs mehr für den einzelnen un: die Gesellschaft. Im 937/ erschien das Buch „Chretiens des-bleibt.“ Man mMUuUSsse eıne „vollständıge, Mittelpunkt stünden dabei die heutigen nNn1ıs VO Yves Congar, das mMI1t den Grund-merische, erschöpfende Identifizıerung Tendenzen Z Pluralısıerung der Formen

amılıalen 7Zusammenlebens. Am Anfang steın für die veränderte Haltung der katho-
ONn (sottes Sohnseıin MI1t Jesus” vermeıden. lıschen Kırche Zur ökumeniıischen Bewe-Logıster sıeht Intoleranz un Dogmatıs- der historischen Entwicklung habe nıcht
111US der christlichen Tradıtion als proble- eıne quası vorgegebene natürlıche amı- un legte, Ww1e€e S1E sıch annn otffızıell 1m

7 weıten Vatıkanum nıederschlug. Aus dıe-matısche Begleiterscheinung solcher chrı- lıenftorm des Menschen gestanden. In dem
NS Anlaf würdıgt der Autor das Pıonier-stologischen Engführungen: SIn seıner Maße, WI1IE die zentrale Leistung der amı-

dogmatısıerten Gestalt hat Jesus seıne theo- l1e darın bestehe, personale Identität werk Congars und fragt gleichzeıtig ach
dessen renzen. Als wichtigsten theolog1-logale TMULt verloren.“ konstruleren, lasse sıch dıe Pluralıtät tamı- schen Beıtrag Congars einer MEUECN ka-lıaler Lebenstormen als Ausdruck des Be-

ZOTIL Prophetie eines Ver- mühens interpretieren, ftür diıe praktıschen tholischen Haltung gegenüber den anderen
christlichen Kirchen sıeht Fameree 1mM Ver-

bots Führt das Predigtverbot tür Laıen Aufgaben der Identitätsentwıcklung zeıtge- ständnıs der Einheit un: der Katholizıtätendlıch einer Kirche tür Laien? In Stim- mäfße Lebenstormen ınden. In „POSL-
modernen“ Famılıen liefen Prozesse ab, In der Kırche. Congar sSe1 65 eınen qualıta-

1NCIN der ZeIM Jhg 113 Heftft 11 (November t1ven anstelle eiINESs rein quantıtatıven Be-
733746 denen r darum gehe, 1 Alltag nach oriffs VON Katholizıtät SCHANSCNH, G habeSynthesen zwıschen Gesellschatt, Staat,Das gesamtkirchliche Verbot der Laienpre- Wirtschaft, und Kultur suchen. herausgearbeıtet, da{fß dıe katholische Kır-

dıgt ın der Eucharistieteier möchte der Au- che dıe Katholizität als „dynamısche Fähig-
eıt  ‚66 besitze und S1E deshalb explızıt NUurLOr dieses Beitrags nıcht als Ende eıner NALDE T: HENRI Le monde rural devantHoffnung, sondern auch als eınen Anfang SOM avenir. In Etudes Lome 369 No auf unvollkommene Weıse auspräage. Das

betrachten. In diesem Verbot sıeht Sl DOS1- Okumenische sEe1 tür Congar 93/ nıchts(November 459469LV eınen Anstofß tür eiınen „laikalen“ Ver- anderes als die Kırche selbst BCWESCH, ıe
kündıgungsdienst außerhalb der Eucharı- Wegen der Krisenerscheinungen auf den als eiıne auch katholisch se1 nd sıch ıe
stiefeier, für eine Iaienkirchliche Liturglie, internatıonalen Agrarmärkten, MC rsacht volle Verwirklichung iıhrer Katholizıtät be-

In Eersier Linıe urch dıe strukturelle ber-Katechese, Weltdiakonie und Pastoral. mühe. Die (srenzen ON Congars Okume-
Einerseıits bedeute das Verbot der La1i1en- produktion, sıeht der Autor, Miınıster tür neverständnıs VON la sıeht der Autor 1

Landwirtschaft und Forsten der Regierung Einheitsverständnıis (Einheit letztlich dochpredigt eınen „Weltverlust”; eiıne Chance
se1l verpafst worden, Alltäglichkeıit und Rocard, eine NMEUC Debatte über en Erhalt als in der katholischen Kirche schon 5C-
Nöte INnS innerkirchliche Bewulfstsein hıneın bZwWw. dıe Verkleinerung der Landwirtschaftt geben nd vollständıg bestehend) nd ın

auf Frankreich zukommen. Charakterıi- der AAu negatıven Einschätzung VO 1e1-versprachlichen andererseıts bıete 65

dıe Möglıchkeıt, dıe sakramentale Verkün- estisch für dıe gegenwärtige Lage der Land- talt, dıe als eın zZu überwindendes Proviso-
dıgung des Amtes durch diıe Verkündigung wirtschaftt in der diese Debatte geführt rium auf em Weg Z FEinheit erscheıne.

werden mMUSSeE, sel dreierlen: Die Mensch- Congar sEe1 damals Gefangener eıner SÜnT-der Laıien AA ‚erden” Wenn dıe Kırche als
sıch AUS der Weltrt zurückziehen eıt verfüge inzwiıischen ber dıe tür eıne tarıstıschen Ekklesiologie” geblıeben, dıe

MUSSE, dann werde dıe Kirche als Hauskır- dauerhatte Lebensmittelversorgung NOL- spater überwunden habe Der Autor
zeıgt diese Entwicklung Congars 1mM Ver-che bzw Basıskirche In den verschıiedenen wendiıgen Mirttel. uch Vertreter beruts-

Lebenswelten der Menschen ebens- un ständischer Interessen akzeptierten heute, gleich [0)]8! „Chretiens desunıs“ (1957) un
da dıie Hälftfte der gegenwärtig In der „Diıversıites communıcn“ (1982)arbeitsfähig seın mussen Das Predigtver-


